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Das Dokument „Rechtfertigung, Sakramente un: Amt 1m Zeıtalter der Reformation
un heute”, das der Okumenische Arbeitskreıis evangelıscher un: katholischer Theolo-
SCH 1m Auftrag der ach dem Papstbesuch 1980 1n Deutschland eingesetzten (Gemeıin-

Okumenischen Kommissıon erarbeıtet hat, SOWIEe der VO  e dieser Kommissıon
veröffentlichte „Schlußbericht“ lıegen dem Rat der EK  w SOWIe der Katholischen Deut-
schen Bischotskonterenz VOIL, damıt S$1e azu Stellung nehmen un: auf ihrer Grundlage
gegebenentalls Entscheidungen ZUrTr Vertiefung der ökumenischen Gemeinschaft Z7W1-
schen den Kırchen tällen. Dıie Bemühungen auf diesen hohen Kompetenzebenen kön-
nen indes NUr fruchten, WE s1e ihre Entsprechungen 1n den Kreıisen der Pfarrer, der
Lehrer und möglichst vieler weıterer Christen en Diesbezügliche Unternehmungen
sınd Iso unausweichlich. ber S1e sınd mühevoll; enn dıie Fragen, dıe CS sachlich
geht, sınd nıcht einfach, un: die Dokumente, dıe U ihrer Bearbeitung erstellt sınd,
sınd wohl Nu für den Fachtheologen verständlich. Angesichts dieser Sıtuation 1St
sınnvoll, da{fß die beiden Theologen 4U5 dem Konfessionskundlichen Institut In Bens-
eım 1U ıne Hıilfe für die Arbeıt mıiıt den Dokumenten herausgebracht haben Sıe
nennen S1E eine „evangelısche” Arbeitshilte. Gleichwohl bringt S1e die katholischen (Ge-
sichtspunkte für dıe anstehenden Urteilsbildungen umfassend und sachgerecht ZUur

Sprache, da{fß S1e uch als eın tür katholische Christen brauchbares nNnstrument bezeich-
net werden kann Der Rez hatte als katholischer Leser der Arbeitshilfe Freilich biswei-
len den Eiındruck, die evangelischen Vit des Büchleins selen VO  m} der Absıcht bestimmt
SCWESCH, die bleibenden sachlichen Dıiıttferenzen zwıschen der evangelıschen un: der
katholischen Sıcht der behandelten Themen als erheblich erscheinen lassen. Stimmt
dieser Eindruck, dartf INa dahıinter als ausschlaggebendes Motiıv die dorge u-

ten, die Konturen des spezifisch Reformatorischen könnten durch die Feststellung VO

wachsenden Lehrübereinküntten mi1t den Katholiken unschar‘' werden. In der Arbeıts-
hıltfe werden dıe Themen „Rechtfertigung”, „Sakramente allgemeın”, „Buße“, „Eucha-
ristie/Abendmahl”, „Ehe“ und ‚x  „Amt' behandelt. Entlang der Stichworte, dıe 1ın diesen
Bereichen tradıtionell Strittiges bezeichnen, führen die Vit. 1n die ben ENANNLEN L)o0+
kumente e1in. Zunächst werden die einschlägıgen Verwerfungssätze aus den reformato-
riıschen Bekenntnisschriften des 16. Jahrhunderts und aus den Dekreten des Konzıils
VO Irıent zıtlert. Dann wiırd dıe Sıcht der Dokumente der Gemeinsamen Okumen1t-
schen Kommissıon un: des Okumenischen Arbeitskreises dargelegt. In zusammentas-
senden Abschnıitten, die jeweıls Ende eınes Themenbereichs sıch tinden, benennen
die Vff die och offenen Fragen und geben Anregungen für eıne Weiterbehandlung
der Themen. In diesen Abschnitten trıtt ehesten die reformatorische Interessenlage
hervor. In eiıner „Einführung” un 1ın einem Schlufßtext („Wıe kann CS weitergehen?”)
tinden sıch viele präzıse Intormationen ber den Prozefß der Überprüfung der Lehrver-
urteilungen selbst. Eıgens hervorzuheben und begrüßen ISt, da die Vift 1n den Fra-
SCNH un: Anregungen, die S1€e der Behandlung des Themas „Rechtfertigung” beigeben
Z darauf aufmerksam machen, da{fß die Rechtfertigungslehre och nıcht umtassend
ymlar Sprache gekommen 1St, solange nıcht iıhre Verbindung ZUuUr Ekklesiologıe uch the-
matıslert worden ISt. Damıt rühren sSı1e eın Defizıit, das die Dokumente kennzeıch-
ne  — Wer sıch mıiıt der Thematık „Lehrverurteilungen damals un heute“ ELW: 1mM
Rahmen erwachsenenbildnerischer Bemühungen befassen möchte, LUL guLt daran, sıch
der vorliegenden Arbeitshilte bedienen. ] ÖSER S:}
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Marienlehre un -frömmigkeıt haben ach eiıner Zeıt, ın der S$1e iın den Hintergrund
5 eıne EeEUEC Aktualıität erlangt. IDıies nıcht zuletzt darum, weıl sıch iıhrer

die unterschiedlichsten Gruppen miıt ihren durchaus gegenläufigen Vorlieben be-
mächtigen versuchen. Be1 den einen ebt eine Marıenfrömmigkeıt weıter der wıeder
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